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Eine bemerkenswerte Polizeikarriere
Langjähriges Engagement für die Kriminalprävention - Günther Bubenitschek wurde in den Ruhestand verabschiedet

Von Sabine Hebbelmann

Heidelberg/Rhein-Neckar. Menschen
zusammenbringen, um die Welt ein biss-
chen sicherer und besser zu machen – Kri-
minalhauptkommissar Günther Bube-
nitschek ist das ein Herzensanliegen. Und
so ist es kein Wunder, dass zu seiner Ver-
abschiedung eine große, bunte und of-
fensichtlich gut vernetzte Gästeschar ge-
kommen war: Kollegen von der Präven-
tion, Vertreter von Staatsanwaltschaft
und Landeskriminalamt, Netzwerkpart-
ner des Vereins Prävention Rhein-Ne-
ckar – darunter auch Bürgermeister, Ver-
treter von zivilgesellschaftlichen Ver-
einen und nicht zuletzt seine stolzen El-
tern. Unter den Gästen war auch Mu-
sikkabarettist und Mundartautor Arnim
Töpel, dessen Romanfigur „Kommissar
Günda“ ein Namensvetter ist.

Es war ein Andrang, wie ihn die Kri-
minalpolizeiliche Beratungsstelle in Hei-
delberg wohl noch nicht erlebt hat. Zwi-
schen Sektgläsern und der ausgestellten
Sicherheitstechnik begrüßte Reiner
Greulich vom Referat Prävention des
Polizeipräsidiums Mannheim seinen
langjährigen Mitstreiter, der 1996 die
Leitung der Beratungsstelle übernom-
men hatte.

Bubenitschek ist der tschechische
Ausdruck für ‚Kleiner Trommler‘, verriet
Polizeipräsident Andreas Stenger und
schickte hinterher: „Er schwingt die gro-
ße Pauke, den Ton hört man in ganz Ba-
den-Württemberg.“ Getrommelt habe er
stets für neue Konzepte in der Krimi-
nalprävention: Sicherheitswochen und

interdisziplinäre Fachtagungen, Bürger-
befragungen zur Sicherheitslage, Pro-
gramme, die sich gegen (Cyber-)Mobbing
wenden, Zivilcourage-Training, Selbst-
behauptung, Medienbildung, Konflikt-
schlichtung an Schulen und vieles mehr.

Als Krönung seiner 43 Jahre wäh-
renden Laufbahn bekam er 2018 das Bun-
desverdienstkreuz. Als fähigen Kopf, be-
harrlichen Netzwerker und sympathi-

schen Kollegen würdigte ihn der Poli-
zeipräsident in seiner launig vorgetra-
genen Laudatio. Bei gemeinsamen Zug-
fahrten nach Stuttgart hätten sie man-
ches Abenteuer erlebt und seien gern ge-
sehene Gäste im Bordbistro gewesen.

Stenger sprach von einer bemerkens-
werten Polizeikarriere und überreichte
dem scheidenden Polizeibeamten mit der
Urkunde ein Paar Handschellen und ein

Schokomodell des Mannheimer Wasser-
turms, was für allgemeine Heiterkeit
sorgte. „Nichts gegen Mannheim, die
Stadt ist großartig, aber sie ist eben auch
anders“, erwiderte Bubenitschek, der mit
der Umstrukturierung im Zuge der Poli-
zeireform gehadert hatte. Was ihn nach
einer Zwischenstation beim Staats-
schutz schließlich zum Projekt „Zivile
Helden“ nach Stuttgart führte, bei dem
es um Prävention über Social Media und
den Kampf gegen Hass und Radikalisie-
rung im Netz geht. Rückblickend be-
tonte Bubenitschek: „Ich würde alles
wieder genauso machen.“

Seit Januar 2019 ist Bubenitschek
Landespräventionsbeauftragter des Ver-
eins ‚Weißer Ring‘. Zur Zielgruppe ge-
hören ältere Menschen, die besonders
häufig Opfer von Betrügereien im Inter-
net werden. Auch häusliche Gewalt ist für
den bundesweit tätigen Opferhilfeverein
ein wichtiges Thema. Erhalten bleibt er
auch dem Verein Kommunale Kriminal-
prävention Rhein-Neckar, ein regionales
Netzwerk, an dem er ab 1998 als Ge-
schäftsführer und Vorstandsmitglied
viele Jahre knüpfte.

Bubenitschek verzichtete auf Ge-
schenke und sammelte stattdessen Spen-
den für den kleinen Verein Anyievo Ek-
pui/Togo, der das westafrikanische Dorf
Ekpui unterstützt. „Ich gehe mit einem
weinenden Auge“, sagte der 60-Jährige,
und das war noch untertrieben. Beide Au-
gen schimmerten feucht, als er die Team-
leistung betonte und sagte: Prävention ist
ein wichtiges Thema, ich möchte alle er-
muntern, diesen Weg weiter zu gehen.“

Polizeipräsident Andreas Stenger (l.) und Günther Bubenitschek: Als Geschenk bekam der Ru-
heständler einen Mannheimer Wasserturm aus Schokolade – eine Anspielung darauf, dass Bu-
benitschek mit der Umstrukturierung im Zuge der Polizeireform gehadert hatte. Foto: heb

Mehrere Lkw-Fahrer
waren alkoholisiert

Rhein-Neckar. (RNZ) Am Sonntagabend
hat die Verkehrspolizei Mannheim er-
neut groß angelegte Kontrollen auf den
Tank- und Rastanlagen in der Region
durchgeführt. Ziel dieser präventiven
Maßnahmen, die im letzten Jahr bereits
mehrfach durchgeführt wurden, ist die
Verhinderung von Trunkenheitsfahrten
im Schwerlastverkehr. Die vergangenen
Kontrollen hatten ergeben, dass „nicht
wenige“ Lastkraftwagenfahrer nach Ab-
lauf des Sonntagsfahrverbots teilweise
erheblich alkoholisiert waren.

Dieser Eindruck habe sich auch am
Sonntagabend bestätigt, heißt es im Poli-
zeibericht. Demnach wurden insgesamt
226 Lkw-Fahrer an den Tank- und Rast-
anlagen Kraichgau (Sinsheim), Hocken-
heim und Hardtwald (Sandhausen) kon-
trolliert. 19 waren alkoholisiert, zehn da-
von hatten einen Alkoholpegel von 0,5
Promille oder mehr. Der Spitzenwert lag
bei etwas über 1,9 Promille bei einem
Fahrer auf der Tank- und Rastanlage
Hardtwald.

Allen Kontrollierten, die einen Pro-
millewert von mindestens 0,5 Promille
aufwiesen, wurde die Weiterfahrt unter-
sagt. Ihre persönlichen Papiere, Pässe,
Führerscheine und Frachtpapiere wur-
den beschlagnahmt und erst am Mon-
tagmorgen wieder ausgehändigt.

Am frühen Montagmorgen wurde
schließlich ein 36-jähriger Lastwagen-
fahrer aus der Türkei festgestellt, der
deutlich unter Drogeneinfluss stand. Er
war Verkehrsteilnehmern aufgefallen,
weil er in deutlichen Schlangenlinien mit
nicht angepasster Geschwindigkeit auf
der A6 in Richtung Heilbronn unterwegs
war.
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GARAGENTORE

Thomas Schreck
HÖRMANN STÜTZPUNKTHÄNDLER

TORE
ANTRIEBE
TÜREN

Sägmühlweg 3 . 74889 Sinsheim
Tel. 0 72 61 / 1 23 91 . Fax 51 07
info@garagentore-schreck.de
www.garagentore-schreck.de

BERATUNG . VERKAUF
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Ständige Aktionsangebote!

HAUSTÜREN

Ihr Haustüren-Spezialist in der Region.
rn Sie sich jetzt
USIV-HAUSTÜREN
NOTHERM mit

Winter-Rabatt
och auf die Preise von 2019

20%

Eschelbacher Str. 26-30
74889 Sinsheim - Hoffenheim

Tel.: (07261) 94 27-0
www.tuerenwelt-zimmermann.de
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Willkommen in der größten Türen-Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis
mit über 100 Ausstellungsmodellen an Haustüren, Zimmertüren, Glastüren…
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Schornsteinsanierung
GmbH

Telefon 0 93 71 / 30 01 oder
Telefon 0 62 87 / 10 92
E-Mail: kbs.schornstein@t-online.de

MALERBETRIEB

Mehr Zeit für die wichtigen
Dinge im Leben!
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MODERNISIERUNG

Ohne Stress und Staub das Haus umbauen
Ein Wohnkonzept für gehobene Ansprüche. Mehr Platz,
Licht und Komfort durch eine neue Raumaufteilung für
Küche, Esszimmer, Wohnzimmer, Bad und Diele.

› Anbau, Umbau, Dachausbau, Aufstockung
› Komplettangebot zum Festpreis
für alle handwerklichen Leistungen

› Perfekte Staubabdichtung zu Wohnbereichen
› Sorgfältiges Auslegen aller Laufzonen
› Stressfreier Ablauf, kurze Bauzeit
› Bauleitung für alle Handwerker
› Pfiffige gestalterische Ideen
› Schlüsselfertig organisiert

Sparen Sie Zeit, Geld und Nerven!
Rufen Sie an:

Modernisieren kann
so einfach sein!

06221 776777

Stuckateurbetrieb Linse
GmbH & Co.KG
Kurpfalzring 114
69123 Heidelberg
Tel: 06221 776777
www.einer-alles-sauber.de

ROLLLÄDEN RUND UMS HAUS

Handwerker – Hausmeister – Dienstleistungen
Klaus Sauer, Dossenheim

Reparaturservice · Reinigungsdienste · Hilfe für Hausmeister- und
Winterdienst · Objektbetreuung · Urlaubsservice · Haustechnik

0 62 21 / 86 63 37 und 01 60 / 7 72 58 71
Fax 0 62 21 / 4 30 81 30 · ksauerdo@yahoo.de
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